
n	 Mythen um Mistel und Ilex  n  Fenster verkleiden – Raum verzaubern 
n	 Das größte Weihnachtsgeschenk für Orwetoveni: ein Kindergarten! 
n	 Ganz normal, das Leben von Menschen mit einer Behinderung 
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Mit dem ersten Schnee beginnt auch 
der Winterdienst

Die Kinder können es kaum 
erwarten, bis sie ihre Schlitten 
und Bobs aus dem Keller holen 
und zur ersten Rodeltour auf-
brechen können. Mit dem ersten 
Schnee beginnt auch wieder der 
Winterdienst. Für Wohnanlagen 
mit Winterdienst heißt das, täg-
lich - auch an Sonn- und Feier-
tagen - haben die Bewohner da-

für zu sorgen, dass der Zugang 
zum Gebäude bzw. der Gehweg 
entlang des Grundstücks ohne 
Gefährdung passiert werden 
kann. So will es das Gesetz. Bis 
8.00 Uhr morgens müssen die 
jeweiligen Wege geräumt und 
falls es glatt ist auch gestreut 
werden. n
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Liebe Mieter und Eigentümer,
liebe Käufer und Geschäftspartner,

das zu Ende gehende Jahr lädt ein zum Innehalten und zum 
Zurückblicken. Geprägt von sportlichen Großereignis-
sen wie der Fußballeuropameisterschaft in Polen 
und der Ukraine sowie den Olympischen Spielen 
und den Paralympics in London hat das Jahr 
sicherlich nicht nur in sportlicher Hinsicht den 
einen oder anderen Eindruck hinterlassen. 
Es sind ganz unterschiedliche und vor allen 
Dingen persönliche Erlebnisse, die jedem 
Einzelnen von uns in Erinnerung bleiben 
und so den persönlichen Jahresrückblick 
prägen. 

Der Umzug in eine neue Wohnung oder ein 
neues Haus ist ein solches Erlebnis. Wir freuen 
uns, dass wir auch in diesem Jahr wieder so viele 

neue Mieterinnen und Mieter und Eigentümerinnen und Ei-
gentümer begrüßen dürfen. Ich hoffe und wünsche, dass sie 
sich in ihrem neuen Zuhause gut einleben und wohlfühlen.

Zum Wohlfühlen gehört immer auch der zwischen-
menschliche Aspekt. Deshalb gilt an dieser Stelle 

mein besonderer Dank den engagierten Bewoh-
nerinnen und Bewohnern, die sich mit Freude 

und Elan für ein gutes und lebendiges Mitei-
nander in den Wohnquartieren engagieren. 

Ich wünsche Ihnen allen eine ruhige und 
stimmungsvolle Adventszeit, frohe Weih-
nachten und schon jetzt ein glückliches und 
friedvolles Jahr 2013!

Ihr Georg Rothfelder
Geschäftsführer

Brandlast in der Tiefgarage kann teuer 
werden

Brandschutz ist gerade in 
großen Wohneinheiten und den 
dazugehörenden Tiefgaragen 
ein elementares Thema. Immer 
wieder kommt es zu Vorfällen, 
die durch Einhaltung der gelten-
den Regeln und Bestimmungen 
zu verhindern gewesen wären. 
Im Rahmen der durch das Bau-
rechtsamt seit Anfang des Jahres 
in den Tiefgaragen durchgeführ-
ten Brandverhütungsschauen 
wurden immer wieder unzuläs-
sige Brandlasten beanstandet. 
Die Bewohner wurden darüber 
unterrichtet und aufgefordert, 
die Brandlasten zu beseitigen 
und ein entsprechendes Bestä-
tigungsschreiben zurückzuschi-
cken. Wer dieser Aufforderung 
nicht nachkam, sah sich mit ei-
nem entsprechenden Bußgeld-
verfahren des Baurechtsamts 
konfrontiert und wurde mit 50 
Euro zur Kasse gebeten. 

Zu Ihrer eigenen Sicherheit 
und zur Sicherheit Ihrer Mit-
bewohner: 

Unzulässige Stoffe gehören 
gem. §14, Absatz 2 der Garagen-
verordnung nicht in die Garage 
und sind umgehend zu entfer-
nen. Hierzu gehören z. B.

– �Kraftstoff (außerhalb von 
Fahrzeugen), Folien, Texti-
lien, Tapeten, Müll, Müllei-
mer, Getränkekisten aus Holz 
oder Kunststoff, Surfbretter, 
Schlauchboote, Holz- oder 
Kunststoffschlitten, Holz-
werkbänke, Bobbycars, Ma-
tratzen, Holz-, Papier- oder 
Kartonagenlager, Kunststoffe 
aller Art etc. 

Setzen Sie auf Sicherheit und 
schonen Sie Ihren eigenen 
Geldbeutel! n
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Johann Mathis übergibt die Leitung des sozialen Managements an Margit Sigel
Bereits bei verschiedenen Mieterveran-

staltungen wie auch in der letzten Ausgabe 
unseres Knackpunkts hat sich Margit Sigel 
Ihnen als neue Verantwortliche im sozialen 
Management der »Wohnstätten« vorgestellt. 
Nach einer gemeinsamen Einarbeitungszeit, 
die einen reibungslosen Übergang ermög-
licht hat, war es dann Mitte November 
Zeit für Johann Mathis, seinen - nicht nur 
sprichwörtlichen - Hut zu nehmen und sich 
in die Altersteilzeit zu verabschieden.

Seit Juni 2000 war Johann Mathis im 
sozialen Management der »Wohnstätten« 
aktiv. Der Sozialpädagoge und Mediator 
hat während der letzten 12 Jahre viel für die 

und mit den Bewohnern in-
itiiert und umgesetzt. Hier-
zu gehören der Aufbau des 
Beschwerdemanagements, 
um Mieterbeschwerden 
schnell, effektiv und neut-
ral bearbeiten zu können, 
die Initiierung und Beglei-
tung von Gemeinschafts-
einrichtungen, Koopera-
tion mit anderen sozialen 
Trägern, Aufbau, Pflege und Auswertung 
einer Wohnwechselstatistik, Entwicklung 
eines Belegungskonzeptes, Durchführung 
von Mieterfesten, Seniorenveranstaltungen 
genauso wie Aktionen für und mit Kin-

dern. Gerade für die Belan-
ge der jungen Bewohner hat  
Johann Mathis immer ein 
offenes Ohr gehabt und ihre 
Interessen auch gegenüber 
unterschiedlichen Instanzen 
vertreten.

Jetzt freut sich der jung 
gebliebene Vorruheständler 
auf viel freie Zeit, um das Le-

ben zu genießen und auf Reisen zu gehen. 
Die »Wohnstätten« und insbesondere auch 
das Knackpunkt-Redaktionsteam, welches 
er koordiniert und geleitet hat, wünschen 
ihm dabei viel Freude und alles Gute! n
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Wohnstätten intern 

Immobilienangebote Aktuelle Objekte (Stand bei Redaktionsschluss)

Gebrauchte Immobilien

Gebraucht - gepflegt - günstig!
Sindelfingen-Maichingen
Grünäckerstraße 31, 2. Obergeschoss, 
3-Zimmer-Eigentumswohnung, 82 m² 
Wohnfläche, Südbalkon, große Esskü-
che, Baujahr 1997
Kaufpreis 182.000 € inkl. 1 TG-Box
nur für Kapitalanleger� Objekt 608.053

Eine richtig schöne Wohnung! 
Renningen-Malmsheim
Schnallenäckerstraße 1, 3-Zimmer-
Eigentumswohnung im Dachgeschoss, 
ca. 81 m² Wohnfläche, Südbalkon, 

Tageslichtbad, sep. WC, Parkettboden, 
Fußbodenheizung, Baujahr 2001
Kaufpreis 185.000,00 € inkl. TG-Stellplatz,
sofort frei!� Objekt 616.064

Eine gute Investition! 
Renningen-Malmsheim
In den Mauren 6, 4-Zimmer-Eigentums-
wohnung im 2. Obergeschoss, 98 m² 
Wohnfläche, Südbalkon, Tageslichtbad, 
2. Bad, Parkettboden, Fußbodenheizung, 
Baujahr 2001
Kaufpreis 215.000,00 € inkl. TG-Stellplatz
nur für Kapitalanleger� Objekt 616.029

Neubauobjekte
Das wird mein Einfamilienhaus!
Sindelfingen-Darmsheim, Wohnge-
biet Hölderle
Einfamilienhaus Stichstraße 31, ca. 153 
m² Wohnfläche, Garage mit Sektional-
tor, Tageslichtbad und sep. Gäste-WC, 
Südwestterrasse, Dachterrasse, Par-
kettboden und Fußbodenheizung, voll 

ausgebautes Dachgeschoss, Garten, 
bezugsfertig Mitte 2013
Kaufpreis 476.700 €� Objekt 72.310

Bei Interesse wenden Sie sich bitte 
direkt an unser Verkaufsteam,Tel. 
07031/6109-51, Frau Haybat, und -52, 
Frau Stahl.

Eine aktuelle Übersicht über unsere 
Immobilienangebote finden Sie auch 
im Internet unter 
www.wohnstaetten-sindelfingen.de
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Neben einem umfangreichen Neubau-
programm investieren die »Wohnstätten« 
auch weiterhin in den Erhalt ihrer Mietwoh-
nungen. Nachfolgend ein kurzer Überblick 
über die aktuell begonnenen oder sich in der 
Planung befindenden Maßnahmen:

Viele Gebäude der »Wohnstätten« sind 
ähnlich alt und haben ein Flachdach mit bi-
tuminöser Abdichtung. Es war nun an der 

Zeit, diese Abdichtung zu überprüfen. Da-
bei hat sich gezeigt, dass Instandhaltungs-
arbeiten in größerem Umfang notwendig 
werden. Noch 2012 wurde damit begonnen 
und in 2013 werden diese weiter fortgeführt. 
Die Instandhaltungsmaßnahmen werden an 
den Objekten Sommerhofenstraße 205–237, 
Theodor-Heuss-Straße 109, Pfarrwiesenal-
lee 7–31 und Goethestraße 81, 83, 99, 103–
109 durchgeführt.

Bei den Objekten Pfarrwiesen und Goe-
thestraße stehen auch für die Fassaden Sa-
nierungsmaßnahmen an. Die Planung hier-
zu läuft auf Hochtouren. Nachdem zunächst 
der Umfang und die Termine abgestimmt 
waren, wurden die Bewohner im Rahmen 
von Mieterversammlungen von den Mitar-
beitern der »Wohnstätten« detailliert über 
die anstehenden Arbeiten informiert.

In der Rechbergstraße 5–23, 6–20 wer-
den derzeit an neun Gebäuden die West-
giebel mit einer Wärmedämmung versehen.

Auch in der Sindelfinger Altstadt wird 
kräftig gearbeitet. An derzeit sieben Ge-
bäuden laufen sehr umfangreiche Sanie-
rungsarbeiten, bei denen alle Belange des 
Denkmalsschutzes berücksichtigt werden 
müssen. Bei den Rückbauarbeiten wurden 
einige überraschende Funde gemacht: An-
gefangen von nicht erwarteten historischen 
Besonderheiten bis zu sehr schlechter Bau-
substanz.

Die »Wohnstätten« wünschen den Ar-
chitekten, Ingenieuren und Handwerkern 
auf allen Baustellen ein gutes Gelingen und 
danken den Bewohnern für ihr Verständnis 
während der Sanierungsphase. n

Aktuelle Sanierungsmaßnahmen im Überblick

Hintere Gasse

Untere Burggasse

Lange Straße 25
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IMPRESSUM

Wohnstätten Sindelfingen GmbH,  
Bahnhofstraße 9,  
71063 Sindelfingen

Postfach 5 69,  
71047 Sindelfingen

Telefon: 07031 6109-0,  
Telefax: 07031 6109-25

www.wohnstaetten-sindelfingen.de 
info@wohnstaetten-sindelfingen.de

Redaktionsteam:

Heike Arndt, Sigrid Derdus, Hans-Andreas 
Schwarz, Ralf Wagner, Gunther Stauss,  
Johann Mathis 
Fotos: Detlef Hoffmann 
Texte: Michaela Stach

In technischen Notfällen 
Sie erreichen die Zentrale der »Wohnstätten« telefonisch unter 
07031 6109-0
vormittags:	 nachmittags:
Mo.–Fr.   9:00–12:00 Uhr	 Mo.–Mi.	 14:00–16:00 Uhr
	 Do. 	 14:00–17:30 Uhr

Bei technischen Notfällen, die montags bis donnerstags ab 16:30 Uhr und freitags 
ab 12:30 Uhr sowie an Wochenenden und Feiertagen eintreten, steht für Sie ein 
technischer Notruf zur Verfügung. Wählen Sie: 0172 7197679

Bei nicht eiligen Anliegen wenden Sie sich bitte direkt an Ihren zuständigen Haus
meister oder den Handwerker, der tagsüber zu den normalen Sprechzeiten zu er-
reichen ist.

Neumietertreffen im Eichholz
Die Hauspaten, das soziale 

Management der »Wohnstät-
ten« und die Quartiersarbeit 
Eichholz luden am 19. Sep-
tember 2012 die Neumieter 
aus dem Wohngebiet in den 
Inseltreff ein. Ziel war es, erste 
Kontakte zwischen neuen und 
den langjährigen Mietern zu 
knüpfen. Das soziale Manage-
ment der»Wohnstätten« stellte 
die wohnbegleitenden Dienst-
leistungen vor. Und im An-

schluss daran präsentierte die 
Quartiersarbeit die vielfältigen 
Angebote und das Programm 
des Inseltreffs. Dazu zählen 
auch die Kooperationsprojek-
te der Quartiersarbeit mit der 
Caritas in Sindelfingen. Einige 
Neumieter waren der Einladung 
gefolgt und äußerten sich beim 
anschließenden Grillen sehr po-
sitiv über die Angebote des In-
seltreffs und die Wohnsituation 
im Eichholz an sich. n

Gemeinsames Grillen und Abendessen

Wie schon das Neumieter
treffen war auch die 109er-Ho-
cketse eine Premiere. Um der 
Anonymität im Wohnkomplex 
der Theodor-Heuss-Straße 109 
ein Stück weit entgegenzuwir-
ken, wurden alle Bewohner von 
der Gemeindeschwester, den 
»Wohnstätten« und der Quar-
tiersarbeit zur gemeinsamen 
Hocketse im Eingangsbereich 
eingeladen. Und wie es zu einer 
Hocketse gehört, durfte natür-
lich auch das leibliche Wohl 
nicht zu kurz kommen. Passend 
zur Jahreszeit gab es neben Kaf-
fee und Hefezopf auch frischen 

Zwiebelkuchen und Federwei-
ßer. Rund 25 Bewohnerinnen 
und Bewohner sind der Einla-
dung gefolgt und nutzten das 
gemütliche Ambiente für ange-
regte Gespräche mit den Orga-
nisatoren und den Nachbarn. 
Die Initiatoren der Hocketse 
freuten sich, dass es in der Run-
de neben bekannten Gesichtern 
auch Mieter zu begrüßen gab, 
die bislang die Angebote im und 
um den Inseltreff noch nicht ge-
nutzt haben. Einstimmiges Re-
sümee der Hocketse-Besucher: 
Das sollte es bald mal wieder 
geben! n

109er-Hocketse in der Theodor-Heuss-Straße


